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Bu gehjt? §o gehe! ©fcrbtént ha]ï bu biß Ba|t, *
imfrieb'ne Buh' im Bbenbfomtßnglanj!
Iii cht balb bai (Einer folchß I^iefenlap
QSßtragßu unb bßroälfigf uoll unb ganj.
Bu ßßhft auf Jïoljer %ö\f unb miß bßr Bauherr,
Ber feinen Bau forgfältig nochmals überblickt,
Bann ihn burrfjfchreitet m bßr Kreuj unb iBuer
Hnb ftd), jnfrieben mit bßr ffl)elf, ju gehn anfrhickf,
Bes Kaufes Jukunft in bie Bugen faffenb,
Ben wettern Busbau Bnbern überlajfenb,

So gehjt audj bu!
(Erfüllt bein Ions,
(Erreicht bein üiel:
Beutfd)lanb ift gro$!

Ber (Erbe mag nun brinnen fchalten,
Bach eig'nem Benken Blies ftd) gejialfen,
Bm ©iebel fteht man bod) umrahmt non Krauten,
DetHeurftïenb golb'ne Jnfrhrift glänjen:

3xt& ^aus, bas ©off pets rdîtrm' unb Jtärh',

3g mta BismardVs TOetgeruterft!

m rrbaulirjj^s #efjrrärtt.

Janef: Alê id) btr tagen mifJC, Abrabamcben, fjat gemacfit Amfcbel
ber ©raufee, ber Dtnjtge, unier ©err unb SWoifter im ©anbei unb SBanbel,

ein bridant ©eidjättdjen in ben ruffiicrjen 9tubel.it, ©ott ber ©eredjte

®bradant: SBie boifet ©efrfjäft? SBo fo?

lakef: gin unb brotfeig SöiiCCiöndrjen gut geilte grönfdjen, nicbt

meljr, nicht weniger n6er genug für oinmat.

Burafjant: ©ott ®aüib§ foll mir ftrofen, wenn icb nicht wttrn*äjen

fottt', ich mär' groefen ba6oi mit nur broifeig ^rojentdje, macht nccurat jebn

SJciEiönchen.

Jaftef : Uub mie nohel er ift, ber Söaron, ber gottbotte SBaron. ßaft
gemoint, Behalten roott' er aü' baê ©elb, baê grauiam Oiel ©elb? ©ott
hemahY, Oerrocitben roitt er» im ©tenft hon ber 9Jcenfcht|oit. SBitt ftifreu
eine graufee Anftolt für bie fofcberen ©cbrooincben

Bbrabjant: ©ah' ich gehört recht? gür ba§ unroine ©etfjier

Janef : ©od merben roin tote ber Schnee oom Libanon iu ber

Anftalt, mo Reifet Amfdjelinnum, roo bte ©chmoinche non Sinbeêboinen an

merben gepflegt unb gezüchtet oon unfere Sait unb tann fommen an fie foin

ïiibelchen non Unfofdjertät.

Bbraljant : ©clobt foi ber 93aron, atê ich nun fann in mofnen

alten Sagen offen unb ehrlich fachen motu ©chtnfen unb effen moin ^eber--

ftücf, alê ich getban hiê jefet inêgefjoim

Saftef: llnb ftiften roitt cr jum jrooiten eue graufee ©efettfdjaft, um

je machen in ©chabûeê

Hbrafjant: älxufet fpredjen gut bottich: S happe, benn fo boifet

ber Artifel auf ber 93ûrê.

labef: Sag' idj btr: noin! 3ft nidjt gemoint ber ©oibenartifel,
fonbern unfer ©djabbeê, mo tft ber ©onntag hei ben (Jljrifienlotten.

jattrabam: ®er graufee SRauîeâ fott mich erloichten, bafe icb be=

groif, roie man tann machen in ©chab6cë ¦

Jaftef: Stiften e ©efettfdjaft roitt er jur Verlegung Oom ©djabbeê j

auf ben Sbrifteutag, ben ©onntag, rooit mir jetjt bradj liegen am ©chabbeê

unb bte Söriftenloit profitiren bon bem SLag in iljrem ©efchäft.

Horafjam: ïïtber ïlînufeê unb bie Propheten fjaben gefagt

Jaltef: ©og' ich bir: SJcaufeê unb bie fUropfieten ftnb graufe, aber
noch gröfeer ift baê ©efdjäft. 3um britten läfet er 6auen eine grnufec,

gemaltige ïroftanftalt mit taufenb Appartements für bie geftrafteu SBitcberer,

rooil er fügt: Ungerecht ift bie ©traf, gerecht ber SBudjer, benn ©ott ber \

©erechte feI6er rouchert mit fotnen ©efdjöpfen uub läfet entftefjen ene SJcittioit

floiner 2fifcb bon einer Süchmutter jroeimnt per Snhr, uub fjat gefagt ber

"goilanb feI6er Pon ben Gbriftenloit: S(jr fottt roucheru mit oirem Sßfunb."

Unb jum Piertett: oine ©rjtehungêanftntt für arme (Xtjriften, mo fie gratté
erjogen merben totten jur öinfalt beê SSerftanbeê, bafe fie ftch nadjer laffen
bauen ü6er bie Dören Pon unferen Sott.

Bu gebji? So gßi)e! Hngern feh' id) ßs jroar,
Bu roarp fo grofj, bag roir uns fummeln konnten
Un betnèn SEhaïen, off fo rounberbar,
Un bßinßr, als bßr ßig'nßn, M)ßisf;ßil fonnfßit.
IDifi haben roidjitg roir uns ßefs gefühll,
JDetm roilb bu bid; ob unferm tjhun gefdjüüelf,
Ber Biefe, ber uon unferm W\% umfpielf,
Bie Sfrafgßfßk,ß übßr uns gerüüeß.
Bte groljßn Männer im nicht allein nein, Jeber,
Sie ftnb fo Stoff uns Jtets für Stift unb JTßbßr.

So roarjï auer) bu!
Bnn fßf;ß bßin Btlb,
Bas oft unb gut
läns Baum gefüllt.

KDtß fchabß, ba^ bu nicht gßblißbßn!
IDir roerben Keinßtt, fo roiß biel), mehr lieben,
Benn Keiner toirb fo grof, roie bu geroefen,
Hnb Keinßr roirb fo gßrnß Jßitung Ißfßtt,

Hnb Kßtitßr roirb, roie bu fo populär,
Hnb roenn er noch fo gern ber Bismarck roär'!

Hebelfpalter.

aibrafjam : C ©rofemuttj! botu 9tame ift 9îothfcbifb!;

Jahef: Sommt aber baê ©chünfte nocb: 5ßatf' boine ©iebenfaetjen
jufammen, Abraham, unb fchüttle beu ©tau6 bon botnen Süfeen unb falbe
bout alteê ©attpt mit jungem Del

Stbrafiam : S?o fo?

Jafeef: Alê ber SBaron getauft bat nom Sürfeutultatt roo ibm
fcbulbet bie Sloinigteit bon bunbert ÜJtittiöndjen um ein ©pottgelb nicbt
roeniger alê jroei fücittionen ^uebart Pom Sanbe Sannau, atê er tann
ptaciren barin mit SSoib unb Sinb bte gauje ©emoirtbe bon 3§rae(um um
hittigeê ©elb, bte Dîoidjen mebr, bte Armen meniger uub macbt bocb e

feboneê ©efdjäftdjcn. Unb roitt fogar bic Armen franfiren fammt ©epäet
btnüber nacb Scroiolaim, bafe mir ftnb alle mieber beifammen, roie jur 3oit
Snbibê unb ©alontoniê unb regieren bon bort bie ganje SBelt, unter bem
©cepter bon Sönig Amfdjel beut erften. ©ela

Ruf &tht Mritrjsttaljuljofc.

Sê pfeift bie Sotomottne, ba§ Ungetbüm bon ©taat,
©ie ftefjt am 9tetdj§babnbofe jum Abgebn fcbon parat.
Auê fauter $aragrapben Pom Arbeitcrfcbuhgcfeh.
33cftc!jt bte ftarfe ©eijttng fcbon fübrt bnt)in bie ©efe'.
SBobtit? 9îacb roelcber 3tidjtung? (£§ idjeint unê afferbing?,
Alê ginge jefet bie SOtaidjine, alê ging' ber 3" g nacb finfê".

iEad|kIängr itttit îrrn ïtenffrJjrit ^aljlrn.
Sn einem pommer'fdjen Sorfe fafj ein ^oltjift, mie mebrere Arbeiter

mit freifinmgen SBnbtjebbetu fieb i"§ SBabttotal begaben. ®er fßolijift liefe

fie rubig paffireu, obne ibnen bie 3ebbe( megjunebmen uub bureb conferba«
tibe ju bertaufeben. ©er Satt ruft grofee ©eniatiou berbor.

3n einem Sßertincr SBabttofat rourbe unê ein 3ebbet gejeigt, ber

ganj mit reatiftifeben ©ebiebteu betctjrieben roar. ®er fdjtaue SBerfaffer
rooftte roabrfcbcinlicb auf biefem SBege baê S3efnnnttoerben feiner ^Soefteeit

erjmtngen.

Caprivi
betfet ber Scacbfotger 33t§marf». Um nun alle ®euteteien unb ®utftet=
luugett bon botnetjerein ju entfräften unb baratté mögtidj roerbenbe gefäbr=
liebe ©ihtationen ju bermeiben, rootten bie ©errn Srattjofen gef., fcbon

mit fRücfficbt auf ben beutfdjen Saifer, bem berfüörerifdj nat;e liegenben

®ru(îfebter auéroetdjen :

Capr i c e.

Misincrrâ geht!
Du gehst? So gehe! Verdient hast du die Rast,

Zufriedne Ruh' im Abendsonnenglanz!
Nicht bald hat Einer solche Riesenlast
Getragen und bewältigt voll und ganz.
Du stehst aus stolzer Höh' und wie der Bauherr,
Der seinen Bau sorgfältig nochmals überblickt.
Dann ihn durchschreitet in der Kreuz und Vuer
Und sich, zufrieden mit der Welt, zu gehn anschickt.

Des Hauses Zukunft in die Äugen fastend.
Den weilern Ausbau Ändern überlastend,

So gehst auch du!
Erfüllt dein Loos,
Erreicht dein Ziel:
Deutschland ist groß!

Der Erbe mag nun drinnen schalten,

Nach eig'nem Denken Alles sich gestalten.

Am Giebel sieht man doch umrahmt vou Kränzen,
weitleuchlend gold'ne Inschrift glänzen:

Dies Haus, das Gokt stets schirm' und stärk',

Ist Otto Bismarck'« Meisterwerk!

Ein erbauliches Gespräch.

Jakef: Als ich dir mgen will. Abrahamchen, hat gemacht Amschel

der Granße, der Oinzige, unser Herr und Moister im Handel und Wandel.
ein brillant Geschäftchen in den russischen Rubeln, Gott der Gerechte

Abraham: Wie hoißt Geschäft? Wo so?

Jakef: Ein und droißig Milliönchen gut gezählte Fränkchen, nicht

mehr, nicht weniger aber genug für oinmal.

Abraham: Gott Davids soll mir strafen, wenn ich nicht wünschen

sollt', ich wär' gwesen daboi mit nur droißig Prozentche, macht accurat zehn

Milliönchen,

Jakef: Und wie nobel er ist, der Baron, der gottvolle Baron, Hast

gemoint, bchalten woll' er all' das Geld, das grausam viel Geld? Gott
bewahr', verwenden will er's im Dienst von der Menschhoit, Will stiften

eine grausze Anstalt für die koscheren Schwoinchen

Abraham: Hab' ich gehört recht? Für das unroine Gethier

Jakef: Soll werden roin wie der Schnee vom Libanon in dcr

Anstalt, wo heißt Amicheliannm, wo die Schwäche von Kindesboinen an

werden gepflegt nnd gezüchtet von unsere Lait und kann kommen an sie koin

Tädelchen von Unkoschertät,

Abraham: Gelobt ioi der Baron, als ich »nn kann in momen

alten Tagen offen und ehrlich kochen moin Schinken nnd essen moin Federstück,

als ich gethan bis jetzt insgehoim

Jakef: Und stiften will cr znm zwoiten ene granße Gesellschaft, um

ze machen in Schabbes

Abraham: Mußt sprechen gut doitìch: C happe, denn so hoißt
der Artikel auf der Börs,

Jakef: Sag' ich dir: noin! Ist nicht gemoint der Soidenartikel,
sondern unser Schabbes, wo ist dcr Sonntag bei den Christenloiten.

Abraham: Der grauße Manies soll mich erloichten, daß ich be-

groif, wie man kann machen in Schabbes '

Jakef: Stiften e Gesellschaft will er zur Verlegung vom Schabbes l

auf den Christentag, den Sonntag, woil wir jetzt brach liegen am Schabbes
und die Christenloit Prositiren von dem Tag in ihrem Geschäft.

Abraham: Aber Mauses und die Propheten haben gesagt

Jakef: Sag' ich dir: Mauses und die Propheten sind grauß, aber

noch größer ist das Geschäft, Zum dritten läßt er bauen eine grauße,

gewaltige Trostanstalt mit tausend Appartements für die gestraften Wucherer,
woil er sägt: Ungerecht ist die Straf, gerecht der Wucher, denn Gott der ^

Gerechte selber wuchert mit soinen Geichöpfcn und läßt entstehen ene Million
kloiner Fisch von einer Fischmutter zweimal per Jahr, nnd hat gesagt der

Holland selber von den Christenloit: Ihr sollt wuchern mit oirem Pfund,"
Und zum vierten: oine Erziehungsanstalt für arme Christen, wo sie gratis
erzogen werden sollen zur Oinfalt des Verstandes, daß sie sich nacher lassen

hauen über die Ohren von unseren Là

Du gehst? So gehe! Ungern seh' ich es zwar,
Du warst so groß, daß wir uns tummeln konnten

In deinen Thaten» osl so wunderbar,
In deiner, als der eig'nen. Weisheit sonnten.
Wie haben wichtig wir uns stets gefühlt,
Wenn wild du dich ob unserm Thun geschüttelt.
Der Riese, der von unserm Witz umspielt.
Die Strafgesetze über uns gerüttelt.
Die großen Männer du nicht allein nein. Jeder,
Sie sind so Stoff uns stets für Stifk und Feder.

So warst auch du!
Nun fehlt dein Bild,
Das oft und gut
Uns Raum gefüllt.

Wie schade, daß du nicht geblieben!
Wir werden Keinen, so wie dich, mehr lieben.
Denn Keiner wird so groß, wie du gewesen,
Und Keiner wird so gerne Zeitung lesen,

Und Keiner wird, wie du so populär,
Und wenu er noch so gern der Bismarck wär'!

Nebelspalter.

Abraham: ^ Großmuth! doin Name ist Rothschilds

Jakef: Kommt aber das Schönste noch: Pack' doine Siebensachen
zusammen, Abraham, und schüttle den Stanb von doinen Füßen und salbe
doin altes Hanpt mit jnngem Oel

Abraham: Wo so?

Jakef: Als der Baron gekauft hat vom Türkensnltan, wo ihm
schuldet die Kloinigkeit von hundert Milliönchen, nm ein Spottgeld nicht
weniger als zwei Millionen Jnchart vom Lande Kanaan, als er kann
Placiren darin mit Wvib nnd Kind die ganze Gcmoinde van Jsraelnm nm
billiges Geld, die Roichen mehr, die Armen weniger und macht doch e

schönes Geschäirchcn, Und will sogar die Armen frankiren sammt Gepäck
hinüber nach Jerowlaim, daß wir sind alle wicder beisammen, wie znr Zoit
Davids und Salomonis nnd regieren von dort die ganze Welt, unter dem
Scepter von König Amichcl dem ersten, Sela

Nuf dem Reichsbalznlzoke.

Es pfeift die Lokomotive, das Ungethiim von Staat,
Sie steht am Neichsvahnhofe znm Abgehn schon parat.
Ans lanter Paragraphen vom Arbeiterschntzgcsctz
Besicht die starke Heizung schon führt dahin die Hetz',
Wohin? Nach welcher Richtnng? Es scheint nns allerdings,
Als ginge jetzt die Maschine, als ging' dcr Zug nach links".

Nachklänge von den deutschen Wahlen.

In einem pommer'schen Dorfe sah ein Polizist, wie mehrere Arbeiter
mit freisinnigen Wahlzeddeln sich ins Wahllokal begaben. Der Polizist ließ
sie ruhig Passiren, ohne ihnen die Zeddel wegzunehmen und dnrch conserva -
tive zu vertauschen. Der Fall ruft große Sensation hervor. ^

In einem Berliner Wahllokal wurde nns ein Zeddel gezeigt, der

ganz mit realistischen Gedichten beschrieben war, Dcr schlaue Verfasser
wollte wahrscheinlich ans dickem Wege das Bekanntwerden seiner Poesieen
erzwingen,

heißt der Nachfolger Bis marks. Um nun alle Deuteleien nnd Entstellungen

von vorneherein zn entkräften und daraus möglich werdende gefährliche

Situationen zn vermeiden, wollen die Herrn Franzosen gef,, schon

mit Rücksicht auf den dcntschen Kaiser, dem verführerisch nahe liegenden
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